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Welcher Bundesmuinıster hetzt VO Termiıin Termin, weıl T ach dem frühen
Verlust seınes Vaters der Multter mıt Leistungen ımponı1eren mußfte, spater eıne
dreiyährıge Tuberkuloseerkrankung verkratten hatte un: „seın Leben Jang
Sıtuationen wıiederholt hat, die ıh ZWaNSCH, beweısen, da{fß nahezu
Unmöglıches bewältigt“ ? Und welcher Mınıster Sagl sıch eınerseıts staändı1g: JIch
dart keine Fehler machen“, versteckt aber „hınter dem Pokertace eıne Spielerna-
tur und eıne Bruchstelle, „  us der jederzeıit unvermuıttelt Irrationales, Emotiona-
les, Abgründıiges hervorbrechen ann“?

Dem Spiegel-Reporter Jürgen Leinemann zufolge sınd dies Hans-Dietrich
Genscher un Friedrich Zimmermann. Die Porträts, ın denen CI S1e mıt
sıeben anderen Politikern der „Wende“ beschrieb, hat CT ZuNerst 1m „Spiegel“ un
dann als Buch veröffentlicht. Mıt ihnen erhebt 1: den Anspruch, „Psychogramme“

erstellen, dıe Jene „Denk- un Verhaltensstrukturen“ aufdecken, die angeblich
allen Cun Analysıerten VO ohl ber Carstens bıs Lambsdorft gemeınsam
sınd Das Ziel 1St klar Er 111 S1€e treiffen, alle NCUNC, Ww1e€e beıim Kegeln.

Psychogramme VO unlıebsamen Politikern haben iın den etzten Jahren ın
estimmte Medien Eıngang gefunden. Bahnbrechend wirkte Alexander Mitscher-
lıch, der 1966 ın der Fernsehsendung A NeDort.: un 1n der CC  „Zeıt ‚4{ )as DPorträt des
Raıner Barzel“ zeichnete: Hıtler, der 1933 die Macht kam, hat als Übervater
dem damals Neunjährigen den Vater, mıt dem ET sıch iıdentitizieren hatte,
entwerteit Er hat ıhm schliefßlich, als Barzel Wal, den Vater WESSCHOININCI, sıch
durch den Zusammenbruch 1945 als Versager CENLDUPPX, aber auch gezeıgt, dafß sıch
die Väter hatten verführen lassen. Darum musse 18803  = Barzel als Persönlichkeit
verstehen, „dıe ständıg auf der Suche nach Vaätern iSt, die ıhr alt geben“. Darum
seıne konzıliıant-konservatiıve Art, die nıchts Neues denken WagC

So eintach geht das uch be] dem bekannten Psychosomatikproftessor Horst
Eberhard Rıchter, der Ende 1979 den gerade ZWahlkampt startenden Kanzler-
kandidaten Straufß ın der „Zeıt  CC durchleuchtete. Ergebnis: Dieser „Machttyp
durch und durch“ ist unfähig eıner Politik der Entspannung, da Cr als Prinzıp
soz1ıaler Beziehungen L1UTLT den Wıllen ZUTr Macht kennt und „das Klıma des ewıgen
Miıfßtrauens un der Kampfesstimmung braucht, sıch in der eigenen Moaotivatıon
permanent bestätigen“

Noch wichtiger als das Psychogramm VO Straufß ISt treılich das seıner Wihler-
schaft: Fur S$1e 1STt Straufß die gee1gnete „Projektionstigur“, aufgestaute Miınder-
wertigkeitsgefühle kuriıeren und dıe Ertüllung des Iraums VO unbesiegbarer
Omnı1potenz verkörpern W AS spezıell für dıe Deutschen oilt, die ıhre
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natıonalen Schuldgefühle nıe akzeptiert haben un darum für ftaschıistische Regun-
SsCh antallıg sınd Damıt 111 Rıchter die unbewußten Motive eınes großen Teıls der
Bevölkerung durchschaut haben

In der gleichen Lıinıe haben dieses Jahr Z7wel Anhänger der Friedensbewegung in
der Zeitschriuft „Psychologıe heute“ den Nachrüstungsbeschlufßs tieftenpsycholo-
gisch gedeutet: Das deutsche olk habe dıe Verantwortung für seıne aggressıven
Kriege un für die Ermordung VO  } sechs Miıllionen Juden verdrängt, sıch ach
1945 blınd mıt dem amerikanıschen Sieger ıdentitizıert un während des Kalten
Krıeges seine Schuld auf die kommunıistischen Russen proJızıert. Unbewußt
verlangten aber viele Deutsche ach Selbstbestraftung. Aus diesem Impuls heraus
hätten deutsche Politiker dıe USA Stationierung der todbringenden Raketen
gebeten eın Wunsch, der der unbewufßt sadıstischen, aut Bestrafung der
Deutschen zielenden Kriegsplanung der USA entspreche.

In dieser orm sınd sowohl das Psychogramm als auch die Motivanalyse 1U

7wWel Varıanten VO  } politisch-publizistischem Mißbrauch der Psychologıe. WEe1-
tellos hangen Wirken und Wırkung eınes Politikers MmMIıt seiner Persönlichkeits-
strukturE: och eıne diesbezüglıche Aussage, die mehr als eiıne Unter-
stellung 1st; ann LLUT machen, wer viel ber ıh in Ertahrung bringen konnte W1€e
beispielsweıse Erich Fromm 1n seınen Ausführungen ber Hıtler. Und selbst Wenn

das gewährleistet ist, sınd och zahlreiche außerpsychische Faktoren berück-
sıchtigen: ökonomiısche, gesellschaftliche, macht- un siıcherheıitspolitische SOWIl1e
iıdeologische. Psychogramme Ww1€ dıe ben erwähnten mıitßachten diese Forderun-
SsChH gröblıch. Sıie trischen NUur Treitschkes sımpel monokausales Denkmuster
„Maänner machen die Geschichte“ psychoanalytısch aut un tühren CS miıt wıssen-
schaftlichem Anspruch VOT. Das befriedigt das Bedürfnis ach Vereintachung und
Personalisierung der schwer durchschaubaren, trockenen Polıitik, wobe!l die
Personalisierung oft iın einer Emotionalisierung durch eın Feindbild besteht:
Psychogramm als Diffamierungstechnik, Tieftblick als Tiefschlag.

Ahnlich die angeführte Deutung politischen Verhaltens großer Bevölkerungs-
STruppCh un Regierungen AUS unbewußfßten otıven. Sie überträgt eintfach un
ebentalls weıthın monokausal Reaktionsweisen, dıe Aaus dem privaten Bereich
bekannt un klınısch beobachtbar sınd, auf das öffentliche und internationale
Leben auf das überaus komplexe Zusammenwirken VO Grundstimmungen,
Gruppeninteressen, Wahlverhalten, Parteimechanıismen, Medieneinflüssen und
Regierungsaktıivıtäten, un ZW ar in gahnz verschiedenen politischen Systemen. Das
Problem „Rüstungsspirale“ wiırd schlicht aut den prıvaten Teutelskreıis VO

Demütigung un Rache zurückgeführt. So annn 1La rasch eın halbes Volk,
nämlıch alle Andersdenkenden, eıner Gesellschaft VO narzıßtisch Gekränkten
pathologisıeren un moralısch verurteıilen. Dieser politisch-publizistische Mif(S-
brauch der Psychologıe rumlert das Ansehen dieser Wissenschaft und vernebelt dıe
polıtische Diskussion. Bernhard (Jr0m SJ
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